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Di« „kaibacher Zeitung" erscheint, ,nit AnSnahme d«
Sonn- nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
M r t g 5 si. 50 lr,, mit Kreuzband in, Comptoir
glMZj. 12 fl,, haloj. « si. Für die Zuslcllmig in's
Hans sind linll>j.^ü0 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untel Kreuzband und ge-

druckter Adresse 1', fl.. llnldj. 7 fl. 50 lr.

Hnscriionsgcl'iüir !>lr cmc GlNin^nd-Spaltenzeiic
oder den Naum derselben, ist silr Nnalige Einschale
tung6lr., sllr 2mallge8 kr,, für 3maligc 10 lr. u, s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion?-Stempel
per 30 lr. für riuc jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Iuscrate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. fllr

I Mal (mit Inbegriff des IusertionsstemftelS).

AMchtt Thtil,
^ e r Slaatsministcr hat dcn Distriktsadjuntteu in
^adua, Anton v, R i n a l d i n i , uud dcn Doktor dcr
)tcchte, Georg T h a a , zn Konzepts»Adjunkten im
Ztaatsministcrinm ernannt.

Aas Staatöministerinm hat iin Einvernehmen
nit dcnl Handelsministcrinn, die Errichtung einer
Äcnieiüdc-Sparkassc in Pilgram (Vöhmcn) bewilligt,
»id die Statntcn dcrsclbcn genehmigt.

Das Staatsministcrium hat iin Einvernehme»
uit dcm Haudclsministerium die Errichtung einer
Vemcindc-Sparkassc in Eilli bewilligt nnd die Sta-
lnlen dcrsclbrn gcnchmigl.

Das Justizministerlnm hat die Gcrichtsadjuukteu
Staniölans Ritter v. R e k l c w s k i nod Joseph
G a r n h a f t zn Rathssekretärcu des Wiener Vandcs'
Gerichtes, den Gcrichtsadjnnktcn Dr. Edna:'d Zer»
^ o l l zum Rathssckrctär dcs Krcis^crichics in St.
Polten, nnd dcn disponiblen Staatöanivalts<Snbsli<
luten Gmanucl K u m p f n l i l l e r zuu, Ralhssckrctär
dcs.Krcisgel'ishteö in Ried ernannt.

Wchtllmtlichcl Chris.
Vaibach, 2. Juni.

Alles, was der „Köln. Ztg." übcr die polnische
Angelegenheit ans Wien geschrieben wurde; Alles,
was die „Europe" über diplonmtischc Verhandlungen
der Welt vcrlüudcl, -— Alles das gehört, wie die
«G.-E " in einem Dementi sagt, „einer vergangenen
Phase an." Fragen um, unsere Leser, wie denn die
Sachen stehen, so mi'mcn wir das mit jener gsist.
reichen Phrase beantworten, welche lantct: Das kann
ich Ibncn ganz genau sagen ?c. Die Situation ist
bis jctzt ganz unverändert, behanplct die „Presse";
Oesterreich hat. nachdem es seine dicßfälligcn Gründe
dcn Wcstmächtcn ohne allrn Rückhalt mitgeihcilt. bc>
rcits erklärt, sich der von den Wettmachten projck-
tirlcn Waffenstillstands. Forderung nicht anschließen
zu köunc». Somit dürfte das Waffenstillstands-
Projckt vorerst als bcsciligt zn bctrachlcn sein. vor-
ausgesetzt, dap die Wcstmächlc dasselbe nicht etwa
auf eigene Faust in Petersburg znr Vorlage zu
bringen entschlossen wären. Dagegen wird von den
drei Großmächten auf Grundlage der österreichischen
Propositions! (der bekannten sechs Pnnkle) noch fort'
während verhandelt, um einen darans zn formnli-
lcnden kollektiven Antrag nach Petersburg gelaugcu
zu lasftu. Mehr liegt, wie gesagt, zur Stunde
l'icht uor.

Ueber Nußlaudö Verhalten liegt nichts Neues
uor. Kaiser Alexander leidet stark an Rhcnmatiömcn,
ll'ägt einen Arm in der Vindc und sieht „sehr blaß
l»w angegriffen" aus, wie ein Korrespondent der „A.
Z>" versichert. I n Petersburg scheinen sich die Nach-
Wirkungen der Ereignisse in Polen fühlbarer zn machcn.
'lud hat sich »nn anch dort ein gcbcimcs Zcutral«
Comite gebildet, irelches Drohbriefe an hochgestellte
Personen richtet. Aufsehen erregt in Petersburg auch
bic Verhaftung des Senats-Sekretärs Skipor nnd
seiner beiden Gehilfen. Der eine dieser ^htcrcn ficl
'u tliiurrneni Zustande der Polizei in die Hände.
Diese untersuchte il)n nach l.'crlömmlicheln Arauch, und
m»d sehr kompromittircndc Dokumente, in Folge dessen
bereits die genannten Personen eingezogen wurden.

Das dänische Kabinct hat die identischen Roten
"l'stcrrelchö nnd Prcnßcns beantwortet, und zwar
gleichfalls in idcnüs.Iicr Form. Untcrm N>. d, M.

erklärte es nach Wien nnd Vcrlin kurz und Höftich,
daß es umsomchr bei den Verordnungen vom :>0.
März beharren nu'isse, als dcr Reichsrath sich mit
Mebl'heit für diese Verordnnngen und fur die Politik
der Regierung ausgesprochen liabc. deren Ziele nnd
Absichten jedoch von den deutschen Kabincten fälschlich
anfgefaßt wnrden. Nach Wien, wo man in dem
nenestsn Stabinm der Frage die Initiative ergriffen
l'at, soll mit dicser N'ote »loch ci,ic vertrauliche Denk«
schrif! abgegangen scin, welche, wie ich vernehme, in
eine spezielle Darlegung des Standpunktes dcr königlich»
herzoglichen Rcgiernng eingeht.

Das Urtheil dcr europäischen Presse nbcr die
Vorgänge in Preußen ist ein einstimmiges. Das
„Journal des Debats meint, alle Verwahrungen lind
Worlc dcs Königs vermögen nicht mehr darüber zu
täuschcu. daß cs iu Preußen keine Verfassung mehr
gibt. Die «Opinion Nationale" bezeichnet dic jeyigc
preußische Regierung als „Gendarmen dcs russischen
Absolutismus", uud dcr „Tcmps" sagt, das preußi-
sche Volk babe jept nnr mchr Ein legales Mittel dcs
Widerstandes — die Steucrverwcigcrung.

Aus B r ü s s e l schreibt man, daß König Leo-
pold, als Schiedsrichter in der Differenz zwischen
England und Arasilicn gewählt, anf dem Punkte
stche, scinc Entscheidung zu fällen, Man glaubt, daß
dieselbe zu (Hnnstcn Brasiliens ausfallen und Eng»
land genöthigt sein werde, seinen Gesandte» iu Nw«
Janeiro zu reSavonill-u.

Sowolü aus B o s n i e n als aus der Herze-
g o w i n a liegen rrfrcnlichcrc Verichtc über die Lage
der Christen vor. So schreibt man aus dein Kloster
Dobric (Herzegowina), daß mau dort heuer zum ersten
Male nach dcn verliängnißoollen Tagcu von Kosovo«
poljc (Amsclfeld) Glockengeläute gehört habe, auch er«
hebe sich eine christliche schule nach der anderen. I n
allen diesen Berichten wird der östcrr. Konsul in
Viscc, Hcrr Si l ic, wegen seiner rastlosen Sorge für
dic Christel» gelobt.

Oesterreich.
W i e n , :N. Mai. Aus Ebcnzweicr sind die

nachfolgenden Telegramme übcr daS Vcfindcu Sr.
k Hoheit dcs durchlauchtigst - hochwürdigstcn Herrn
Erzherzogs Maximilian d'Estc eingegangen: iU . Mai.
'̂  Uhr Früh, I m ^»fc dcs gcstrigeil Abends trat
etwas Vennrnlugmig cin, welche, dic Nachtrnhc
inchrmalö uittcrbrcchcnd, gcgcn den Morgen zn wie«
dcr abnal'in. — 1. Inn i . ^ Uhr Früh. Der gestrige
Tag verlief in fortwährend beruhigtem Zustauo, die
Nacht hiudurch anbalieuder guter Schsummcr; dic
Kranlheils » Symptome in Abnahme. — 1. Inni,
Miltags. Es ist dcr durchlauchtigste Erzherzog Mari«
milian hcutc Morgens !>"» Uhr plöplich ail Hcrz<
l ä h m u n g verschiede, , .

— Vckannlllch ist die Subvention für Küustlcr
von Seilen des Slaatcs im Vctragc von 10 000 ft.
fcstgcscht woidcu. Dic mit dcr Vcrlhcilnng dicscs
Vctragcs bctrantc Kommission hat sich bestimmt gc>
fnndcn, auf cine Orböhnng dicscr Llibvcntion cinzn-
ralhcn. Dcr Hcrr Staatoministcr sl)ii, wic ucrlantct,
nnn in, Eii'vcrnchmcn mit den, Fiua»zniinistcrimr,
dicse Suuunc bis zn cincin Bctrag von 25 000 ft.
erhöht haben.

'— Vcrftosscncn Sonntag, mcloct dcr „M.K . " .
sind cilf von dcn in Iglau intcrnirten Polen flüchtig
geworden. Es ivnrdc sogleich hicvon die mährische
Statthaltcrc, mittelst Tllearamm in Kenntniß geseM,
und unverwcilt wurdcu auch Maßregcln getroffen,
un! die Flnchtigcn zn crreichrn uud wicdcr an Or!
und Stcllc zu brnigcu. Ein Polizei^Kommissa'r wlirdc
nach Schwarzkirchen, mehrere Zivilwachmänncr n«ch
Rossiy, Obcrgespiß, Raigcrn uud anderen Eisenbahn'
Stationen abgeschickt, wo dicsclbcn Sonntag Nachts

verweilt haben, und dann mwcrrichtelcr Sache wic-
dcr bcimgckchrt sein sollen.

T r ien t , 2sx Mai. Man trifft hicr allerwärts
dic uinfasscndstcn Vorbcrcitnngcn znm dicßjährigcn
Konziliumsfcste. Ucbcrall sicdt man die Ncnbantcn,
un, sie wo möglich noch vor dem Fcste zu vollenden,
von emsigen Arbeitern umschwärmt; dcr ncnc Konzi«
linmsplat) ivird gepflastert; viclc Häuser lcgcn den
Fcstschn'uck an, auch unser altchrwürdigcr Doin wird
dahcr bci dicscr Gelegenheit das Hauptaugenmerk auf
sich zieheu, von Innen und Außen geput/t und ge-
schmückt, sowie der Platz vor dem Hochaltar znr Anf»
nabmc dcr hochw. Geistlichkeit bci dcm Gottcsdicnstc
wesentlich vergrößert. Anch wird ncbcn großarligcm
Fcncrwcrk die Einrichtung zu brillautcr Gasbclcuch-
tnng gctroffcu, Dcr Piazza d'armi wird, da auf ihm
mchrcrc Tombola's wäbrend des Abends abgebalteu
werden, allein dllrch 400 Flammeu mchr erleuchtet,
welches gewiß ciueu imposanten Anblick gewähren
dürfte.

Anßcr 20 nnd einigen hohen Kirchcufürstcu ha>-
beu auch dcr Fürst-Primas von Ungarn, Kardinal
Wiscman von Englnno u. A. ihre Gegenwart gütigst
zngrsagt. Und um dcn vielen Fccmdcn dcn Anfcnt-
halt währcno dicscr Zcit angcnchm zll machcn, sind
anf Ansuchen dcs hochwürdigslcn Fürstbischofs von
Tricnt die leiden wäbrcud dieses Fcstcö fallcndcu
Fasttage vou Sr. Apostolischen Hciligkcit für Tlttut
slispendirt.

T r i e f t , 2. Juni. Heute faud die Feier dcr
Inst^Iliruug des ncugcwähltcn Podest.» Hcrru Dr.
Karl Porenta Statt. Dic Marklpläpc warcu mit
Fahnen »lud Wimpeln geschmückt. Anf dem Magi»
sttatsgcl'ände wehte die städtische Standarte. Dcr
Podcslü hat zugleich ein Programm an die Vcvölkc-
rung crlasscu.

Venedig . Mit l . Juli d. I . wird hier cin
größcrcs p o l i t i s c h e s Journal unter dcm Namen
«ii'Adria" erscheinen, welches, im liberal« österreichi-
schen Sinne rcdigirt, mehrere bekannte Schriftsteller
zu seinen Mitarbeitern zählen wird. Dic politische
^citllug dieses Vlattcs soll Hcrr Pcrcgo, der derma--
ligc ^.citcr dcs „Giornale di Vcrona", ubcrnchnlen.
Hcrr Pcrcgo ist jedenfalls cincr dcr gcschicktesten po«
lltischcn Schriftstcllcr nicht nnr Vcnczicus, sondern
Italiens, und wcnn dcrselbc seinen heftigen Ton zu
mäßigen nnd namentlich sich von verletzenden Pcrsön-
lichkcilcn in seinen Vcrichtcn fcrnc zn halten versteht,
so könnte cr dcr Sachc. wclchc er mit vielem Gc»
schicke vcrtrilt, gcwiß nützen.

Lemberss, <l0 Mai. I n dcr Nacht vom 23.
znm 24. erhielt der Pholograf A. Zolkicwicz. als cr
seines Wegcs nächst der Iobannisbrückc ging. ohne
daß er Jemanden bcmcrklc, nntcr dem Ziulif ^/.j>i'^!
lSpioi') einen so heftigen Stcmwnrf an den Kopf,
daß er besinnungslos zn Vooen sank. Als cr wieder
zu sich kam uud sich aufraffen wollte, trafen ihn von
oer andern Scitc dcr Straßc vielc Stcinwürfc, so
daß cr abermals vielfach vcrlrht hinsank und licgrn
blieb, bis cr nach Hausc getragen wurde. Am 27.
starb er nach furchtbaren Schmerzen iu Folge dcr
o»rch dic gerichtliche Obduktion nachgcwicftucu Gc«
hirncischüllerung. Das Opfcr ciucr völlig ver.oilas«
suugsloscu Brutalität hinterläßt ciuc crwctb« »ind
mitlcilosc Frau und Tochter.

Deutschland.
V e r l i n . Ueber dic Absichten der preußischen

Regicrnng schreibt man von bier: N'achdein die Re«
giernng sich jctzt dcs Landtages entledigt hat . wird
cs ihre nächste Aufgabe sein, die Parteien zu dcSor-
ganisiren. Z>, i>cm Zwecke werden dcr an sich schon
schr bcschväuklcil Preßfreihlit noch engere Grenzen
gczogcn werden, und z>var untcr gleichzeitiger Ans«
Hebung dcs Verciusrechtcs. Die betreffenden Ordon-
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nanzcli stützen sich auf den Art. 63 der Verfassung,
wclchcr zum Zwecke der Aufrcchthaltung der öffeut»
lichril Ordnung oder der Beseitigung eines uugewölin«
lichcn Nothstandes es gestaltet, daß. insofern der
Landtag nicht versammelt ist. untcr Verantwortlich-
keit dcS gesammten Staatöministerinms Vcrorduun»
gen. die der Verfassung nicht zniuiderlanfen. mit Ge^
sctzcskraft erlassen werden. Die weitere Vcstimmung.
daß solche Verordnungen den Häusern dcs Landtages
bei ihrem nächsten Zusammentritt znr Genehmigung
sofort vorznlcgeu sind, wird man, wie es scheint, da«
durch illusorisch machen, daß man diese Verordnungen
während der Dauer des Landtages außer Wirksamkeit
seht. Dagegen will die „P , u. H. Z.". welche Ver°
liindungen mit einem Theile der Regierung hat, er-
fahren hal'cn, laß. wie die Dinge im Augenblick lie-
gen, die Annahme, daß niclit oktroyirt werden wird.
die berechtigtere ist; znmal bei der Abneigung, welche
au der in IctUcr Instanz maßgebenden Stelle gegen
fiagrantc Rcaklioncniaörcgcln bisher noch immer ob-
gewaltet hat. scheint rs. daß man vorläufig nur daran
denkt, mit den bestehenden Gesetzen zn machen, was
gemacht werden kann. Daß bei einigermaßen gutem
Willen der administrativen Organe die Grenzen dieser
Möglichkeit nicht allzn eng gezogen sind, ist ja ans
cincr früheren Periode unserer konstitntioncllcn Ge-
schichte genügend bekannt. meint das Vlatt. Wahr-
scheinlich ist man im Ministerium selbst nicht einig
i'iber die Oktroyirungen.

Italienische Staaten.
Aus T u r i n schreibt mau der « G . - C . " : „Die

jüngsten Vorgänge in Preußen baben nicht wenig
beigetragen, anch bei uns die Situation noch unklarer
zu machen, als sie es schon war und den Nebel,
dessen wir uns ohnehin crfrenten, noch zn verdichten.
Unter solchen Umstanden vergeht hier selbst den halb-
wegs Unterrichteten das eigentliche Scben, sie greifen
sich so zn sagen von Schritt zu Schrilt weiter, uud
auch dcr Eingeweihte achtet es für keine Schande
mehr, zu bekennen, daß er nichl weiß, was aus den»
kleinen Chaos werden kann und werden wird. Allein
aus dcr Fühlnng wollen doch eben die Unlerrichtc-
tercu und Eingcwcihlcrcn entnehmen, daß ein Krieg
mit seinem gewichtigen Apparate nicht so nahe stehe,
als man hie und da befürchten w i l l , und daß dir
Welllage mebr peinlich als geradezu droheud sei,"

Aus M a i l a n d schreibt man dcr „Tr . Ztg." :
I n dcr Affaire Mazzini»Ginrkowski kommen immer
ucuc skandalöse Enthüllungen an das Tageslicht.
Bekanntlich halle ^eyierer Mazzini uud seine Partei
offen des Diebstahls an Polen beschuldigt. Mazzini
halte wegwerfend und herausfordernd geantwortet.
Hierauf veröffentlichte Giurlowöki mehrere Dokumente,
aus denen hervorging, daß Mazzini und seine Agen<
ten die Geldbeträge, welche für Polen eingegangen
waren, zu rein persönlichen Zwecken, zur cigtuen Be-
reicherung verwendeten. Icht wurde ein Bravo gc»
düngen, welcher Giurkowsli in seinem Hotel überfiel.
Diesem gelang es jedoch zu entrinnen uud in der
Schweiz einen Znfinchlsort zu siuden, von wo aus
er den neuen Streich seiner Feinde mittheilte. Aus
deu verschiedenen Enthüllungen geht übrigens hervor,
daß srhr bedeutende Geldsummen für Polen einge-
gangen waren, und daß die in dem Ncchcnschaflsbe-
richt angeführten Beträge kann« deu zwanzigsten Theil
des wirklich Eingegangenen ausmachten. Dcr Nest
ging in die Taschen Mazziui's und seiner Agenten,
Selbst ein von Garibaldi angewiesener Geldbetrag
von 4OX) Lire znr Anschaffnng von Waffen für Polen
aus einer Brcsciancr Gcwchrfabrik wurde unter,
schlagen, und weder sahen die Polcn die Waffen, noch
die Fabrikanten das Geld. I n der Partei Mazziui's
selbst ist übrigrns ein großer Zwiespalt cingclrctcn
und manche glühende Republikaner, aber sonst ehren«
werthe Männer, haben sich von der Sache des falschen
Propheten gänzlich losgesagt. Auch Menotti Gari«
baldi, nebenbei gesagt ein alter Schlvachkopf. ist bei
der Sache stark kompromiltirt; zwar wird n M seine
Ehrlichkcil lind Ebrcnhasligkcit. wohl aber scin ge-
snudcr Menschenverstand stark in Zweifel gezogen, da
cr sich von den Agenten Mazzini's unbewußt auf das
schmählichste mißbrauchen ließ,

- - Aus R o m wird dcr „France" geschrieben,
die römische Regierung bcrcilc cine Note vor als
Antwort anf die unrichtigen Bchanptungcn !̂ord Pal .
mcrstons im Parlamente. Die „France" glanbt zu
wissen, dieser Entschluß der römischen Knric habe die
Billigung aller latholischcn Mächte erhallen,

Donaufnrstenthumer.
M s Vukarest wird vom W. Mai geschrieben:

Dic Stcuclvcrlvcigeruug ist bicr noch immer an dcr
Tagesordnung. Unsere hohe Aristokratie nimmt nicht
minder daran Theil als dcr mittlere Stand der Kauf.
lcutc. Gclrhrlcn :c, Vorgcstcrn bat beim (gewesenen
regierenden) Fürsten Dinntri Ghika dic Strucrcrcku.
lion stattgefunden, wobei einige Möbclm'ickc im uu-
gefahren Schäpungspreisc dcr z" zahlenden Steuer«

summe vcrsicgrlt wurc'e». die mm cincm Verkauf im
^lzitaiionswegc culgcgcnssh.u. '^ci dieser Operation
war dcr Fürst zngcgcu und crkla'rlc den Beamten,
daß cr sie rubig geschehen lasscu wolle, wiewohl cr
das Rccht halte, scin Domizil mit allen ihm zn Gc»
botc stehenden Mittcln zn wat'rcn - doch wcrlc er
gegen diese, wic gcgcn alle bisherigen Ungcssylichfci'
ten dcn gerichüichcu Weg cinschlagcu, - - AIs vor
einigen Tagen millen in cincin dcr bclcblrslcn Stadt-
theile um 9 Uhr Abends cin frcchcr Mord vollführt
wnrde, obnc daß dic Polizei dem Verbrecher anf die
Spur kommen konnte, ,'ütsland cinc drastische S^cne
zwischen dcm Polizcl'Präf^llc», Hnrn Badn Roselli,
uud drin Ministcr dcö Innern. Herrn Erctmlcccu,
welche bcidc auf dcu SchalipIaN jcner That geeilt
warcn. Dcr Ministcr stieß mit dein Fnß nach dem
Polizei Präfektcn. öffentlich iin Angesicht ciucö großen
Haufens Ncugicrigcr. Dcr Polizci-Präfclt hat sciuc
Enllassllng cingcrcicht.

Aus Bukares t , 2<». Ma i . schreibt man der
„Prcsse": Dcr italicuischc General Türr ist mit sci-
ncm aus drei Adjntaittcn bcslchcndcn St^be hirr au>
gekommen, um mit dem Fürsten Cnsa. der sich ganz
in dcn Händen Rußlands befindet, und sich nnr noch
dnrch daosclbc auf feinem Throne hält, darüber Rück'
spräche zn urhincn. wic »nan an dcn südöstlichen
Grenzen Oesterreichs am besten cinc Erhebung dcr
Nnmäncn, Serben, Ungarn nnd Polen im Sinne
dcr Nalionalitätcn'Sondrrnng ins Wcrk scycn, und
auf welche Wcisc mau die Walachei am geeignetsten
als Depot und Waffcnplah für dcn zn organisircndcn
Aufstand benutzen könne. Das Bündniß mit Italien
ist gewiß kein ganz ungcschicktcr Schachzng des ^ür»
stcn Gorlschakoff, um Oesterreich zu nöthigen, scinc
bishcrigc polcnfrcuudlichc Haltung aufzugcbcu. ulld
es zn cinciu Büilduiß mit Prcußc» uud Rußland zn
zwiügl'n. indem man an seinen Grcuzcu und wo
möglich in scincn Provinzen die Rcvolnlion schürt.
I ta l iü ! hmgcgcn bofft. Oesterreich durch Unruhen
an sciucn südöstlichen Grcnzcn zn bcschäftigen, nm
irährcild der Zcit cincn Slrcich gcgcn Vcnczicu zn
füdrru. nachdem das gnte Einvernehmen zivischcn den
Kabinelcn dcr Wcstmächtc und dcm östcrrcichischcn
Kabinct gcstört ist.

General Türr hielt seine Ankunft hier in den
ersten Tagen sehr gcbeim, und verließ nur selten das
italienische Konsulat, in welchem cr abgestiegen ist.
Nachdem cr abcr von dcm Ministcr^Präsidentcu Ere«
zulcsco alls'»? Glänzendste cmpfangcu wnrde, und man
ihm dic bcrcitwilligstc Annahme dcr russisch - italicni-
schcn Plane Seitens deS Mstcn tzusa i>» Aussicht
gestellt, hat cr scin Incognito abgelegt. Sobald Hcrr
Türr sich mit dcm Fürstcn, dcr eigentlich kaum eine
andcrc Rolle als die eines russischen Statthalters dcr
Moldau und Walachci spielt, ins Einvernehmen ge-
scht habcu wird, begibt cr sich uach Odcssa, wo rciche
Vorrälhe von Naffcn und Mnnition zn seiner Diöpo«
silion gehalten ivcrdln, während scinc i,«i-<!^l>nl Ac"
jlltanlcu sich als Emissäre sofort an die Arbeit ma-
chen sollen.

Es wäre wirklich bohe Zcit, daß dic Mächte sich
verständigten, in den Donaufürsteuthümern eine feste
und dauernde Ordnuug herzustellcu. Dic Ruhe Ocstcr«
rcichs und das Woblbcfindcn der Einwohner dieses
Landes lasscu dicß im gleichen Grabe wünschcuswcrth
erscheinen,

Frankreich.
P a r i s , 29. Mai. Anf dcr Rcvuc. welche Na»

polcou l l l . gestern im Bonlogncr Wäldchen über dic
Turkos und'Spahis abhicll; crcignclc sich cin uicrk.
würdiger Vorfall. Nach dcm Dcfil« dnrchbrach dic
zahlreich versammelte Bollsmassc die von Hundert-
garden, Polizei . Agenten nnd Gendarmen gebildete
Scheidewand, welche dcn Kaiser von den Znschancru
ircnntc. Das Gcfolgc dcö Kaiscrs war wcggcrillcn,
und dieser sah sich plötM) von Tauscndcn von Mcn-
schrn umringt. Außcr dcm Marschall Randon stand
ihm Nicmaiw zur Seite. Per Ruf: «Es lebe dcr
Kaiser!" erklaug vielfach und dieser ritt durch die
Volksmenge langsam hindurch, bis sich scin Gcfolgc
wicdcr um ihn gesammelt hatte. Noch zu bcmcrkcn
ist, daß die Spahiö. als sich ibncn dcr Kaiser nach
dcr Revue nähcrlc. lhrc Gewehre losschössen. Der
Kaiser war ziemlich betroffen; er schien cinc solche
Demonstration nicht erwartet zn habcn.

Türkei.
Vricsc aus Koustan t inope l vom ^ 1 . Mai

melden: daß dcr Kricg im Kankasnö nncrwarlctc D i -
mensionen annehme; .".(X) Russen si>,d zu Gefangenen
gclnacht worden.

Nnßland.
Die Pcicrsbnrgcr Journale sind durchaus nicht

friedlich gestimmt. „Nordische Bicnc" und „Invalide"
nebimn sogar cincn drohenden Ton an. „Wcnn die
Wcstmächtc das Rccht babcn, sagen sie. sich in die
inneren Angelegenheiten Rußlauds ciuzumischcl,, so

'l'at Rilpland auch das Recht, sich in dic Differenzen
Englands mit Irland und Indicn, Ocstcrrcichs mit

.Ungarn, uiw Frankreichs mit Algericn zn mischen.
Wenn rs den Ncülnächlcn erlanbl ist. Polc» odcr
cincn Theil drS polnischcn Volkcs gcgcn Rußland
anfznl'cNcn, so ist es anch nns crlanbt. Ungarn. Vc<
nczicn. Galizicn und Bölnucn gcgcn Ocslcrrcich; In<
dicn nnd Irland gegcn England; dic Kal'ylcn gcgcn
Frankrcich aufzubch^n."

T'iticol'elicht.

W i e n , 2. Inn i .

Ihre Majcstät die Kaiserin haben dem 1s)jäl>rigcn
Fräulein Aloisia Tuvora eine mit Edelstcmcn bcscytc
Schmuck'Garnitlir allergüädigst ül'crgcbcn nnd ibr
zuglcich dic Allcrhöcbüc Anerkennung übcr dic Kiiud-
gcbung ihrcr patriolischcn und kindlich. frommen Gc«
siunnng anödrückcn zn lasscu gcrnht. Frl. Tuvora
— cinc Wienerin — l'alte mit ibrem Vatcr an dcr
zwcitcn Gcsclischaftsrcise nach Konstanlinopel Thcil
gcnommcn und. um Ihrcr Majcstät vicllcicht »inc
Frcudc zu bcrcitcu. veranlaßt, daß blübcnde uud vcr-
pfianzbarc Vlnmrn an^ dcm Gartcn jcncr Villa bei
Eorfu, wclchc Ihre Majestät bewohnt babcn. cnt«
nonilNl'u und während dcr weiten Sccrcisc so anf»
mcrksam nnd sorglich gcpficgt wurdc» . daß sie Ibrcr
Majestät noch frisch in Schönbrunn ehrerbietigst übcr-
rcicht wcrdcn kountcu,

, N'ach dcn bishcrigcn Anordnungcu ivird Ihre
Majestät dic Kaiscrin am Montag deu 15. d. M. dic
Rcisc »ach Kissiugcn autretcu nno begibt sich später
nach Posscnl'ofcn. Glcich;c,tig am 15. Juni wird
Sc, Majcslät drr Kaiscr von Sliwnbruun uach '̂a°
rc,>burg übcrsicdcln, und am salben Tagc ncbmcn
Kronprinz Rudolph nnd Prmzcssii, Giscla dcn Auf-
enthalt in Rcichcimn.

— Das Befinden Ibrcr k. Hoheit der dnrch»
lalichligstcn Frau Erzbcrzogiu Eüsabrth, sowie dcr
Gcsuudhcitszlistaud dcs ncngcboruiu Erzhcrzogs lasscu
nichls zn wünschcu übrig; in Folge dcssru ist dio
Ansgabc dcr Bulletins am 29. Mai geschlossen
worden.

l-. 0. Wic wir vernehmen, bat die provisorische
gricchischc Rcgicrung in Folge dcr energischen Rckla«
malioncncn des l, k. Gcsaudtcn in Atbcn Baron Tcsla
dcr von cincr Baudc zügclloscr gricchischcr Soldaleu
in brulalstcr Wcisc gcinißb.iüdeltcn Kiinslrcitcrin Anna
Mlnil^ (^igclspcrgrr »̂ Is En<schäoig>m,i ^0<)0 Drcich.
mcu ausfolgrn lasscu.

— Das Kriegsministcrium fand sich bewogen,
durch einen Gnadcnakt dcn Abcnd eines Lcbcns von
scllcncr Dancr sorgcnfrci zn gcstaltcn. indem es dcm
Gcmcmcn Iovau Ragulovich ciî en ^cuhegchalt au'
wics. Dicscr wahrscheinlich älteslc Vctcran dcr k. k.
ö'sttlrcichischcu Armee wurdc im Jahre 1741. in dcr
k. k. M'litärgrcnzc geboren und mit 19 Iahreu, im
Jahre 1760, bci dcm Grcnz-Husaren-Rcgimcnt asscn"
lirt. in desscn ^tcihcu cr währcud der zweiten Hälfte
dcs sicbeüjährigcu Krieges tapfer kämpfte. Später
znm unciurollirlcn Dienste bci detn Ognlinrr Grenz«
Infantcric-Rcgimcnt cingclhcilt. machte er dcn Tür-
lcnkricg 1784 wieder als Grcnzhusar mit nnd wnrdc
nach Bccndignug dcs Fcldzugcs in scinc Heimat cnt«
lasscn. Iovan Ragulovich ist noch rüstig uud war
bis zu dcm Augcubliclc scincr kürzlich eingctrctcucn
Erblindung iin Staude, sich sciucu Lcbcnsuntcrhalt
srlbst zn crwcrbcn, Nllumchr arbcits« und crwcrbs«
unfähig gcwordcn, übernahm, wic gesagt, das Kriegs-
milustcrium dic Sorge für dic lcpicn Tage dicscs
l22jährigcn Vctcrancn.

— Bci der gcstcrn staltgchabtcu Verlosung dcr
alleren Staatsschuld wnrdeu die Scricn Nr, !>2 und
1<;2 gczogc».

— Ein dcr Dcfraudation bcinzichtigtcr Bcamter
dcr Karl-Llldwigbahn, Namcns N.. sprang bci Bicr>
zanow aus dcm Waggon, der ihn eskorlircudc Gcn-
darm in voller Armalur ihm uach, crfaßlc ihn. nnd
bat ihn ganz artig, in dcm mitllcrwcilc zum Slcl'cn
gcbrachtcu Zug wicdcr Plat) zu uchmcu. cr ulüssc.
sich gcirrt habcn, sic »värcn noch nicht auf dcr Sta-
tion angrkommcu.

— Dic Akadcinic dcr bildcncn Künste wird cincr
Organisation nulcrzogcn uud ist Herr Direktor N>l<
bcuö dcm Vcrnchmcn nach bcrcitö mit Ansarbcilung
eines Organisationsstalutcs bcschäfligt.

Vermischte Nachrichten.
Eiu furchtbares Uuglink crcignctc sich vor drci

Tagen in Wciubcrg nächst Maltighofcn in O b " '
österreich. I n cincn, Hanse brach Fcucr aus das '"
rasch um sich griff, d.ß ras Wcib dcŝ  Hansbcsit) '
welchcs sich im achten Monate der Schwange chf
bcfand. und vier im
jämmcrlich vcrbrannlcn. Einc Nahtcrm, d.c ĉ en
m 5̂ ansc war, rctlctc sich nnr durch cmcn " -P" "

a s d ' Fcnstcr, crlitt hicbci abcr cincn ArmbN'ch.
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Der Vater der unglücklichen Familie schlief die Nacht
vor dem Brande außer dem Hanse, um zeitig Frnl)
wieder an die Arbeit gehen zn können, und als cr
dnrch den Feucrlärm aufgeschreckt ward, eilte er zu-
gleich mit der Spline von Mattigyofen an die Brand,
statte; dort wollte er sich, nm wenigstens eines seiner
Angehörigen zn retten, in das bereits in einen Flam-
mcnpfnhl verwandelte hölzerne Haus stürzen, wurde
ader, da man seinen sichern Tod uoranssay, von der
Sprihcnmannschaft gewaltsam znrückgchaltcn.

— I n der Nacht vom 25. auf den 20. Mai
wurde in Freiwaldau lVöhmcn) ein gräßlicher Mord
verübt, dessen Kunde die Einwohner dieser Stadt am
frühen Morgen überraschte und die höchste Theil-
nahme und Bestürzung hervorrief. Baron kiandSbcrg,
l. k. Oberstlieutenant, ein Ncffe dcs Fnrstcn HaNfcldt.
wuroc auf eine furchtbare Wcl>c ermordet neben seincni
Vcttc liegend angetroffen. Der Kopf ist mit Wunden
bedeckt. Die Motive der That scheinen anf verübten
Nanbmord hinzliocuten. Man ist des Thäters noch
nicht habhaft geworden.

— I m Laufe dieses Sommers finbcu im liebeu
deutschen Vatcrlanvc folgende Musik« und Sänger-
feste S t a t t i Düsseldorf (24. — 2 ( i . M a i ) : das vier-
zigste nicocrrhcinischc Musilfcst; Königsberg (27.-29.
Mai) - das dritte Musikfcst; Ochringcn (28. und 29.
Juni): Liederfest des schwäbischen Sängerbundes;
Ohlau (28. Juni): fünfundzwauzigiährigcs Jubiläum
des Männcr'Ocsangvercins, in Form eines Sänger-
tagcs; Braunschweig ( 1 3 . - 1 0 . I n l i ) : deutsches Lieder
fest — angemelDe: sind die Sängcrvcrrine aus 00
Städten; Bamberg (25>. — 28. Jul i ) : das fränkische
Sängerfcst — angemeldet 2755 Sänger; Augsbnrg
(1 __'^. August): Liedcrfest vom jchlväbisch'baicrischen
Sängerbnnd; Darmstadt (U>. August): mittelrheini-
schrs Mlisikfcst; Ncichenberg (im Angnst): großes
Gcsangfcst; Aachen (<>. und 7. September): erstes
Sängrrfest des rheinischen Sängerbundes und großer
internationaler Gesangs«Konkurs nntcr Leitung des
Aachener Männer-Gesangvereins „Concordia." Zu
dem eben ermähnten Konknrö sind alle Männer-
Gesangvereine Deutschlands und anderer Länder ein-
geladen.

— Wir leben in der Zeit der Wunder. Ein
solches ist der vom Abl^ Cassclli nett crfnndcnc Te-
legraphen-Apparat, den cr Pantclcgraph nennt und
wclchcn dic französische Negicrnng jcyt statt des
Morsc'schcn einführt. Wunderbar sind die Leistungen
dieses neuen Apparates. Eine in Paris geschriebene
Depesche wird z. B. in Marseille, ohne Beihilfe eines
Schreiers, durch den Apparat autographisch genau
rcprodnzirt, ebenso jedes Bilduiß, jede Skizze, jcdc
Zeichnung. Jüngst liest die Kaiserin ihr Porträt an
einige Freundinnen in den Provinzen tclegraphircn,
und Abb»'̂  Cassclli tclcgraphirte vor einiger Zeit das
Nlld einer vollblühcndcn Rose vom Pariser Observa-
torium nach ocm Bureau der Telegraphen. Verwal-
tung. Die Nose war hochroch und die Blätter frisch«
grün, und die Reproduktion durch den Telegraphen
entsprach auch in den Farben vollständig dem Origi-
nale. Nossini telcgraphirtc rlnc Melodic, die cr zu
Ehren des Erfinders improvisirt hatte, „ach Mar-
seille. Der Pantelcgraph erfordert keinen so starken
elektrischen Strom, wie der Morsc'schc, und ist auch
weniger bccinftnpt dnrch die Einwirkungen der Atmo«
sphäre. Wir theilen mit, waö französische und eng.
lischc Journale über den Panlelegraphen berichten,

— Nach cinem Gerücht soll Friedrich Heeler in
der Schlacht am Nappahar.nock gefallen sein. Nach
einer andern Nachricht ist Hccker nicht todt, sondern
mir verwuudet, dagegen dcr deutsche Bligadcgcncral
Echimmclpfennig gefallen.

-- Die „Kob. Ztg." ist in den Stand gescht,
kin sehr interessantes, kürzlich ans Afrika cingetrof«
mies Schriftstück mitznlhcilcn. Als nämlich im vorigen
Jahre dcr englische Konsul Duncan Cameron den
Alzog Ernst von Kobnrg anf oer Expedition zu dcn
Zandern dcr Habab, Schohos und Bogos begleitete,
Stiche bis jeht zwar noch unabhängig, aber doch schon
^ n i Theil dem Kaiser tributpflichtig sind, wnrdc cr
bnnach auch znm Kaiser Theodor gescildet. Und um
^llen angenehmen Eindrnck zu machen, und dadnrch
^glichcrwcisc dcn wenigen Deutschen, die das Schick-
e l in jciic Länder verschlage»,, oder zukünftigen Rci<
^ndcn Nn^cn zu gewähren, gab dcr Herzog ihm für
^ n Kaiser"die Dekoration seines Hans-Ordens mit.
^ e dnrauf cingctroffcnc Antwort ist in aniharischer
Sprache verfaßt, mit beigefügter englischer Ueber«
sbung. Das Amharische, das jetzt in Habrsch gc<
'pochen wird, ist die direkte Tochtersprache des Acthio-
Aschen. Das Siegel des Briefes trägt gleichfalls
^!'c amharische Umschrift, zngleich aber die arabischen
^ o r t e : Tlicodorns, König von Habcsch. I n dem
^nppen befindet sich cin gekrönter Löwe. Dcr Brief
k'bsi imilct folgendermaßen: ..Im Namen des Vaters
»b des Solmes undoes heiligen Geistes: Dcr Er-

^U'ltc Gottes und dcr Menschen, Thcodorns. Kaiser
^ Aethi^icn, an Ernst. Her,̂ oa. von SachscN'Kobnrg

Ich hoffe, D u bist in guter Gcsnudheit; ich selbst be-
finde mich, Gott sei Dank. wohl. AIS meine Ahnen
ihren Schöpfer vergessen hatten, gab er ihr König»
reich dcn Gallas und dcn Türken; aber nachdem
mein Schöpfer mich erschaffen. hob' er mich empor
ans dem Staube, gal) mir Macht und machte mich
tüchtig, dieses Königreich zn behaupten; und durch
seine Macht ucriricb ich vie Gallas. Aber als ich
jcht den Türken gebot, meiner Väter Land zu vc»
lassen, verweigerten sie es, und mit Gottes Hilfe ziehe
ich aus, gcgcu sie zu kämpfen, Deine Landsleute
und Herr Kinslcn haben mir von Dir erzählt, daß
Du cin christlicher Fürst feiest, oer dle Christen liebt;
deß war ich sehr froh. Ich habe Deinen Orden cm.
pfangen und bin sehr glücklich darüber; mit Gottes
Hilfe habe ich deuselbcn erhalten, und er machte mir
große Frendc, ich danke Dir. Eben war ich im Vc>
griff, D i r , meinem Freunde und Bekannten, Bot«
schaftcr zu senden, aber ich wurde dnrch die Türken
daran verhindert. Trage Sorge, daß Jemand die
Liebesgaben in Empfang nimmt, die ich Dir nach
Massowa zu senden wünsche. Siehe, wie der Islam
vie Christen bedrückt! 3. Oktober 1802. I m Lager
dcr Provinz Gojoame."

Neueste Nachrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t a. M . , 1. Juni. Die heutige

„Europe" bringt den Tcxt cinrr nach Wien und
Berlin gerichteten und auch dcn übrigen cnropäischcn
Mächten mitgetheilten dänischen Note vom 10. Mai,
welche bchanptct, der reale Inhalt des Patentes vom
5)0. März rechtfertige keinerlei Reklamation des Blin-
des; dcr König von Dänemark habe feine Verpflicht
tnngen nicht verkannt, dic Ichtc Maßregel betreffe
ausschließlich dic Stellung Holsteins znr Monarchie.
Die Beschlüsse uno Drohuugcu des Bundes yabcu
keine Wahl gelassen; das Patent vom 30. März
müsse aufrecht erhalten werden, wenn die Monarchic
nicht paralysirt sein foll.

T u r i « , 31. Mai (Nachts). Dcr Gesetzentwurf
dcr Brigantaggio-Kommission ist veröffentlicht worden.
Dcr Stand der durch das Brigantcnwcscn vcrhccrtcu
Provinzen wird dnrch cin Gcscp erklärt werden.
Während der ParlamcntSfcricn wird diese Erklärung
durch cin königliches Dekret erfolgen. I n dem Hanpt»
orte einer Provinz, welche alS dnrch das Briganten-
wcscu verheert erklärt wnrdc, wird eine Komnüsswn
cingescht werden, welcher der Präfckt präsidircn wird
und dic cinc Liste dcr dcs Arigantcniucscus Verdäch-
tigen verfassen soU. Wc,m die gesetzliche Frist cr-
wscheil ist, werden die vcroächtigcn Individuen von
jcdcm Bürger verhaftet und mit Waffen verfolgt
werden können. Die Präfcltcn im Einvernehmen mit
dcr Kommission werden die Ansnahmcbefugnissc haben,
um sehr strenge Präventivmaßregeln zn ergreifen.
Dic Militärgerichte sind allein kompetent dic Vri-
ganten abzuurtheilen. Die Strafe der mit oen Waffen
in der Hand ergriffenen Vrtgantcn ist Erschießen.
Die ohne Waffen Orgriffeueu und Mitschuldigen
werden deportirt. Der Bericht helu dcn auSnahmö.
weisen uno transitorlschen Eharaker des Gesetzes
hervor.

P a r i s , 2. Juni. Thiers, OUivicr, Picard,
Faure und Gueroult wurden in Paris gewählt. —
«Temps" lüudigt an, Darimon. Havin und IuleS
Simon scicn gewählt. I n Marseille wurden Bcrrycr
und Marie, in Straßburg DcbuWrc, iu Lyon H«non
gewählt. Dnfanrc, Ooilon Barrot und Montalcmbcrt
sind dnrchgcfallcn.

K o p e n h a g e n , 31. Mai. Gestern Vormittags
und Abends habcn Sitzungen des geheimen Staats-
rathcs stattgefunden.

„Bcrlinskc Tiocnde" melden: Dic letzten Hin-
dcrnisse dcr Annahme des griechischen Thrones von
Seite dcs Prinzen Wilhelm sind beseitigt/

S t . P e t e r s b u r g , 31. Mai. Daö «Journal
de S t . Pclcrsbourg" antwortet dcr „Patric" und
«Morning. Post", deren gegen die Nnssen in Polen
wegen Grausamkeit crhobcnc Anklagen als lügnerische
bezeichnet werden. Dasselbe Blatt setzt den wahren
Sachvcrhalt anscinandcr.

P o i n t de Gal les, 12. Mai. Nachrichten aus
Japan melden, daß in ^'kohama große Anfrcgnng
herrsche, indem man die Antwort Japans auf die
Forderungen Englands erwarte. Nachrichten ans
Saigun melden, Admiral Bonnard ist von Hm- nach
Saigun zurückgekehrt und geht mit dcm anwesenden
Paketboot nach Frankreich. Es wird vermuthet, der
Kaiser von Anam habe dcn Vertrag mit Frankreich
ratifizirt und die am 1. Janncr erfolgte Proklami»
rung dcr Kolonie als französisches Gebiet anerkannt.

Ans dem Gemeindcrathe.
I n der gestrigen Sitzung kamen fast durchwegs

ökonomische Gegenstände von geringerer allgemeiner

Bedeutung znm Vortrage. Nicht uninteressant war
indeß die Vcrhandlnng wegen dcS Verkaufs dcs
Golovc-Vergcs, wo die Frage, ob die Erstehcr der
jetzt öde liegenden Grundstücke verpflichtet wcrdcn
sollen, dieselben binnen 3 Jahren in Knllur zu brin-
gen, nach cincr lebhaften Debatte im Sinne dcs
Referenten dcr Finanzscktion, Herrn Dr. S c h ö p p l ,
bejahend entschieden wurde. So eröffnet sich nns,
nachdem dic Golovc-Angelegenheit vermöge allerlei
Hindernisse schon durch viele Jahre sich hingezogen
bat und bereits mehr als zchn Mal anf dcr Tages-
Ordnnng war, endlich einmal ole tröstliche Anssicht,
dic kahlen — durch Erdabrutschungen ganz zerklüfte-
ten Abhänge dcs Golovc in dcr nächsten Nähe dcr
Landeshauptstadt, in Kürze bcbant und sich freund-
licher gestalten zu sehen.

„Juristische Gesellschaft" in Laibach.
T a g e s o r d n u n g

dcr XXV. Versammlung, wclchc F r e i t a g am 5,
Juni 1863 um tt Uhr Abends im Gcscllschafts«
lokale ( S a l c n d c r g a s s e Nr. 195, 1l. Stock) ab-

gehalten wird.

1. Lesung des Protokolls der (XX!V.) Vcr-
sa mm lung.

2. Mittheilung des Einlaufs.
3. Hcrr Inl ins L c d c n i g : Ncfcrat über dcn

französischen Gesetzentwurf zum Schutze des litcrari-
schcu Eigenthums.

4. Mittheilung eines Ncchtsfallcs, in welchem
das Urtheil erster Instanz vom k. l. Obcrlandcsgc-
richte als null und nichtig aufgehoben wnrdc.

5. Ueber den Verlust dcr bürg, Ehre. Eine von
dcr jnrist. Sektion der schlcsischcn Gesellschaft für
vaterländische Kultnr zu Brcslau eingesendete AbHand-
lnng dcs königl. Strafanstaltö e Direktors Schlick zu
Brcslau.

Laibach am 1. Juni 1863.
V o m P r ä s i d i u m der juristischen Gesellschaft.

Octreide-Durchschnitts-Preise in La id ach
am 30. Mai 1863.

Mcn-llftrcise Magazinöprsise
<?i» Mtetzen

in vsterr. Währ.

.^RH""^ l^ft. " , ^ 7 7 1

W c i z c n . . . . . 4 3 0 4 9 7
K o r n 2 8 0 35
Gerste . . . . . 2 , 4 0 2 7 7
H a f e r —. ! — 2 ! 18
H a l b f r u c h t . . . . — ! — 3 i 5 5
Heiden 2 2 0 2 , 4 2
Hirse 2 . 3 4 2 ! 5 2
K u k u r u h . . . . — ! — 2 9 5

i

Ginaesettdet.
Kranjjiki voznik Ljubelo železnico oznani.

Boil' slavcn Ljubul, belo solzan, a)
Ne dalno /o pride zelez'ea na dan;
Ne bos slišal skripati predmorsko le/e, l>)
Pa tud' no-žvi/gati voznikc iclne,
Tud' nc sversati Ironipeto poncčne greilt1.«)
Naj sušic dotcče,
Naj solnce pripece,
Brez straha .spodork.no sneinioni bingo, d)
Zavol' iirne zelez'ce voznika uc bo. —
Lo ostan1 ti gajžle brez mire sklop, •)
I'o katcri od kola do kola perskace kick./)

Ljubel so ustrasi, in 'zdehuje.

Ste upal mi starcku \z bclo glavo,
Yozniki perjatli ste pcli lepo,
Zdaj čujom na Teržič, in' yledam prot Kran',
Poslušam in' čakani dc bodoni naslan.
Še uzdigncm prot inestu Ljubljarii nrat,
Raslocim — ja dobro — Golove in' Grad;
Vidim na levi spusali en puh,
,1c — mi terdjo sc vstrasim /elcznioe duFi.
Oterpno, moj iiuplo za zmiram cm lo,
Zdiij bode — ;di bode! na veeno t;»ko.

I>n Mai 18^i3. — Kml SloUcuc ubcr ein üchtcr Krain^r

a) Ailsthcmcndcr Schnee. /,) Müor^'uan'». c.) Die Posi.
ci) Schuerlawincn. e) Telegraph. /') Dcr lllitorlraincv l,erslcl>t
daniuttr daö „HaubrrmcumckM", wahrjcheiulich als Prodlilt
dcö Bcrgeö KIoK, uw sich dcr Sage nach dic Zauberiimm mlf-
haltüii.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in Laibcul).



Anhang zur Vaibacher Zeitung.
N ^ l e N l l p s l H l W i e n 1. ^ l n i . (Wr. Ztss. Slbdl. Mittags 1'/. Uhr.) Dic Äölse ci^ffxeic i» m.itt.r H^Itüiiq. l'cftltigte sich jedoch im Vcv!>n!fe. >li>d schlißt i», Ganzen nugefähr wie
^ - v ^ » , » v » . l » « , ! . vorgestcre». Slants- »nd Gllindcntl>isl!»igOPap>!lc l.iiüi! u,n ci,ic» Änicht^i! »i.dcrci; n»r 1>j<!0.r l>att.u l'cssit.,' nab.^l ^"/„ vnlovcn. hol'cn sich j.doch wi.dcr um '/. "/«
St^itsl'.isn! . ?lft!.n b.l-cr Linicu ciusgcl'ot.», 3ic'ldl'.ih„ .','llti.n bch.inpt.t. (5^^'üptl - !?<tti.» um .!>„> Güld.n höhcr. Kndit - ^>-ft m,d Llc'l'd - ?lsti.n cl'cnsall«, l>emr »l'liit, Wcchftl auf fremde
Plahr, ?lnfangs ftcif. d>inn »ffcrirt, schlüßrn fast g.iia» zu dcr Sc,m>.'tagcl - Notiz. O.!d s hr flüssig.

Veffent l iche H c h u l d .
^. des Stnntes (siir N«) st.)

i ^ l d War.
I n üstcvr. Währung . zu 5"/, 71,65 7 1 7 )
f>"/, Äulch. v. 1861 mit Niickz, <»5),f>0 l'5),?5»

dettu ohne Abschnitt 186^ . i»4. '̂0 ^4.4')
National« 'Inlchlii mit

Iünnn-(l^ipo!is . „ 5°/„ 80.8li 80,95>
National-ylnlehen mil

April-(5c>N'o»S . . „ 5 „ «0 70 hl) «0
Vtstaliliins . . . . „ 5 „ ?5).!»'» /5,75»

dctto mit Mai-(§c»p. „ 5 „ 75>.7<) 75 8«,
dctto 4^., <!^.— <:^ !.'5'

mit Verlosung v. I a h « l^i!» 152.25 152,75
„ ., 1854 l)4 50 i ) 5 -

„ ^860 z»
500 st. . 97,40 «»7 60

., „ zniOOfl. 97 75 i)?«5
i5o!!ll'' Rllilfiisch. zu4^ l..:,ui>li-. 16 75 17.—

!'., t>cr Hronländtr (siir 100 fi.)
GlilndllltlaslungS-Ol'ligatloutn,

Niedci'-Ol'stlireich . , z» 5°/, 87 50 88 50

Ol',-Ocst. und Salzl'. z» 5"/« ^ 5 , - 85 50
Äöhinci, 5 „ ^,»50 <»0, -
Stcievmarf 5 ., 85 50 8^j, -
Kärnt,, Kram u Knst, 5 „ 85 5«) 8^ —
Mahrs» n. Schlcsim , 5 ., 87.50 88 -
llngarn 5 „ 75 75 7,> 25
Tü». Van , Kro. „ Slav, 5 « 7^,25 71,75
Galizien 5 „ 7-'i.5«< 7^
Sicbcnl'. u, Vusow, . . 5 „ ?.'!.— ?.".,?.'»
Venctianischcs !?l»l. 1859 5 „ -.— 92,5')

A k t i e « (p>, Sliick)
Nationcilbauf 790,— 792 —
,«r>t>it^li,^l< z» 200 sl, o. W. !>'l 9(1 <92 -
'^i.ö, Cscoul.-G.'s. z, 5>»0 sl, ö, W. 622 — 624.—
K. Fnd -Nordl',z.10<»0 fl. « M . 17^9. ..1712,—
Staat>3-Ois,-Grs. zu 200 st. (5M.

odcr 500 ssr 202. - 203 —
Kais. (5lis.-Vahn zu200fl, C M , 1 5 0 — 150 5,0
S»d.-nordd.Vcrl'.-A.200„ „ 128,^5 128.50
Süd. Staats-, lomb.-vm. n. c>ntr.

ital. Gis, 200 si, ö. W, 500 §r.
mit Eiiizuhlunq 249,— 2 5 1 , -

! (Äl<I> 0 8 a r r
Galiz„stail-L>ldw,-V.ih» z. 200fl.

C M . mit ^m^hl im.,, . , 185 . . 185 25
Ocst. Dl'!,.-Da,»l,fsch,-Wcs. « ^ 4^<;,— 488.—
O.stcrrrich. ,̂'!o,)d i» Trieft 8 ̂  240.— 241.—
Wicncr Dampsm.-Att.-Gcs.^V 5 8 5 , - :j!'0,—
Plstcl .ftttt.nl'riict.n . . . . :!94. - 398,—
Bö!,»n. W.i'll'^hii zu M 0 fl, . 159.75 160 —
Ihcißbahn-'.'lfti^!, 200 fl (5, M .

m. IK) fl. (70"/«) (äinzahlnng. 147.— —. -
« v f a u d d r i e f e (sü> 100 fl.)

National-Uljäh.v. ?,.I857z 5"/, 101.70 104,90
l'^ü! mif 10., d.ilu 5 ., !<!! 75 102,
( i , M . ̂  v.rlo^I'alc 5 .. 9175 9> 25

li^tionalb. ansö.W vnlo»?l'.5 „ 87 6 ! 87.8^
iiose (p>r Slüci,)

Knd.-Anstalt snr Haüt'.l », Glw.
zu 100 fl. öst. W. . . . 13:^,70 13'l 80

Dun.-Da„w!s,-G. zil 100 fl. i i M . 96 50 97.—
Stabtgcm. Ofc» „ 40 „ (5. M . 36. - 36,50
Estnhazy „ 4 0 „ „ 96.50 9 7 . -
Salm 40f l ,östW. 37,75 38 25

(«>ld Ware
Palssy zi,40st. ssM. . 36,75 37,25
Cl.ny „ "l0 „ „ . 35 25 35 75
St. Ci'cnois „ 40 „ „ . 37,— 3? 25
WindischaM „ 20 „ ., . 2 1 . — 21.50
Waldsscii, „ 20 „ „ . 33.— 23.50
Ksglevich ,. 10 14 50 15 —

Wechsel.
3 A ' o » a t r ,

O.ld Vri'sf.
Ail.^'burg für 100 st. sndd. W. 93 60 93 75
Franlfint a. M . dstto 93 70 93.80
Haml'iug sin 100 Marf Vauso 82 8,» 83.-
^l'üdon i»l 10 Ps. Sl . r l i»^ . 110 75 110 85
Paris s»r 100 ^l>,nl6 . . . .̂-> 90 44 —

(5ours der Geldsvrten.
st'cld W.ire

K. Münz - Dulatcn 5 ft. 29 fr. 5 sl, 30 Nlr
Klon.n . . . . 15 „ 25 „ 15 „ l<0 „
Napoleonöd'or . . 8 „ 89 „ « „ 91 „
Nnss. Im,rria!s . 9 „ 12 „ 9 „ 13 „
Vcrlin^lhalcr . . 1 „ 65,^,, 1 66>
Silbrr-i'l^io . . 1 1 0 .. 25 , 1,0 75

Effekten und Wechsel-Kurse
an der f. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Den 2. Juni 1863.
Sekten. Wechsel.

5>"(.Mclal! laues 7595 ' Silber 110 25
5",^ Nat -?Inl. 80,75 ! London 110,90
Vanfatti.» . . . 791 , K.f.Dukaten . . . 529
.«rtditaktm . . 19^.20

Abgang der Vtallepost von Laibach:
nach V i l l a ch- dlirch Odrvlraii!, Obl'rlaniteu, bi« Villach, dann

Vr i^ 'u, Eal^nirss, Tirol, Schweiz, I l a l i m , Wl'st-
dnüschlaiid — täglich um 3 Uhr Nachmittage.

„ K l a ji c u f 11 r t üln'r j lrainli i irg, Äiclimarltl ?c. — täglich
friil) 4 Uhr.

„ N r n s t a d l l , Sl'iscuberg, Nasstufui), Mottling imd
Tscherurmdl — täglich Meudö 5 Uhr.

„ C i l l i , Cavnolpost, üwr Podprtsch, S t . Oöwald, ssrcui^
S t . Pot«' — täglich friih 6 Uhr.

„ G o t t s c h e c . Botcupost, üuer Großlaschitz, Neifnitz,c.
- täglich friih 5 Uhr.

„ S t c i n , Votnipost, über Manusburg :c. — täglich Nach-
nnttagi« 3 Uhr.

Anknnft der I)tallepost in Laibach:
uon H< i l l ach; voll alwl Poslämttru biij Villach, lils Vrixcll,

Ealzlmrg/Tirol, Schweiz, Italien, Wcstdelltschlcnld,
Obcrtraiil, Olierkärlilen, — täglich sriih7'/i-'8Uhr.

„ K l ag e i i f i l r t , vi«l>»arktl, Äraindlirg :c. — täglich
Abnids 7 Uhr 15 M i n .

von N ei! s! a d t l , Sriscilbcrg, Nassmsllf;, Mottling und
Tscheruttübl — täglich früh 5 Uhr,

„ C i l l i (Carriolpusl), Podpetsch, T l . Oswald, Franz, S t .
Pctrr :c. — täglich ^'achm. halb 3 Uhr.

„ O n t t s c h c c , Votcupost, Oroßlafchitz, Ncifin'tz :c. —
täglich kinchin. 3 - 4 Uhr.

„ S t r i t t (Botcnposy, Mamistburg — täglich srilh 7 Uhr.
Ämntrkuug. T ic Vriefpost ist von 8 Uhr frllh bii< 7

Uhr Abends offen. Zwischen 7 uud 8 friih wrrdcu dir Zei-
tungen rückwärts ani<grgede!l. — Die Fahrpost ist uou 8 bis
12 llhr Bormittags und von 2 Iiiö 6 Uhr Abends geöffnet.
B r i der Mallrfahrl nach Villach werden uubeschränlt, bei jeurr
nach Klagensurt 11 u. nach ^irustadtl 7 Neisrnoe aiifgenonline».

Freigepäck 30 Pf. 10<> sl. N'crlh. — Nellamen jeder Art
wollen »llindlich oder schriftlich bei dcr Amtiworstehnug augc-
dracht werden. Bei Brrspätuugcn der Posten nnd der Züge
erfolgt die Ausgabe um so viel später.

i f v e »l d e u H l l l z e i f t e.
Dsn 1. Juni 1863.

Hr. WcuzlinM), l. l. Vczillöuolstehtr. vo>, Feistrlh.
— Hr. Kalons, Forstucrwalter, uon Scoerin. Hr.
Dr. Nhliv, uon Flödnig. — Hr. Weindl. Fölster. von
zNann. — Die Hrnen: Mcycv, und — Pnr^er, Knllf.
lculs, — Met'ln. <zlevc dcr k. k. Hofopcrnschlilc.—
Perns. Doltoland. nnd - Wcrncr, Fabliköreiscndcr.
vui> Wirn. — Hr, (5m'!im, Prioalicr. uoy V'lla »ssllincn,

Kundmachung.
Die Adlimnstralion dcr allgllncinen Vl'r-

sorglmgs-A'listalt macht hicmit lickannt, daß die
M- das Jahr !8<i3 allsgcmitteltl'n, und vom 2.
Iamiar l tttt^ an zn bchcbcnden L e i b r e n t e n
und D i v i d e n d e n bereits veröffentlicht worden
sind und dasi die diesifällige Kundmachung bci
den (5ommanditen der Anstalt zur Einsichtnahme
der Interessenten aufliegt und von denselben
unentgeltlich in Empfang genommen werden
kann.

Wien. am 2. Mai 1863.
V o n der Administration der allgemeinen

Versorgunftö-Anstalt.

Ol'crsiir.Uol'S-St.ltt'ntttter.

Ncfnlüt.

Deachtenzwttth
für Vcschcr von M o o r g r ü u d e n .

I n dcr Polana-Vorstadt Haus-Nr.
<i« ist B a t t f c h n t t Ulu'ntgcltlich zn be-
kommen. Nähere Auskunft daselbst.

Z. W21. (5) In der

- Stern - Allee.
<Äus nllgcmcinco Verlangen

habe ich mich sutschlosscn, meinen hiesigen Anfcnthalt noch bic«
S o n n t a g zu verlängern, nnd ist daher die grosie M e n a g e r i e

Kallenbera;
^ ^ A ^ ^ M M » ^ noch bio dahin 5>! sehen.

will ich noch , das; die
«HWWWNRWW^^ der Vaibacher Heilung beigcle-

M W W « D ^ N ^ W M ^ , c h im Voran» meliien
D ^ ^ ^ ^ ^ ^ W " N e b e n s t c n Tank snr den

zahlreichen Besuch.

^ilttermia, der Thiere 1 nnd 7 Uhr Nachmittags.
A. liall«'iil»erg\

Z. 1020. (2)
^ ^ ^ - ^ . ^eurstcr und brliriltcstcr "-^M^M
»-<H> Toilrttr-Iriilu'l Züd-Europa's. ̂ ^ M

Mentintl -Mcn-Tinctm'.
Unter allen Mitteln, welche in letzter

Zeit der Kosmetik zu Gebote gestellt wer-
den, nimmt unstreitig die Florentiner
Pcr leu-Tmetur die erste und wichtigste
Stelle ein: diese Tinctur ist ganz unschäd-
lich und erprobt in Vertreibung von siecht'
artigem Auöschlag sowohl im Gesichte als
auf andern Köchertheilen und befreit die
Haut von Wimmerln, Pusteln, Kupfer-
rothe, Finnen, Mitessern, Leberflecken, Som-
mersprossen, Sonnenbrand und mehreren
dergleichen Unreinigkeiten.
Preispr. Flacons. Gebrauchsanweisnng l fl.«0 f r .
Das Dcpot für Laib ach befindet sich bei Herrn

^ » i o » «Z»'t>» am H a u p t p l a t z Nr. 23.5.

Z. 1041. (1)

Die Orientalische Menagerie
anf dem Iahrmarktplatz

Ich ^ . ! . I . . ^ >>. >,»,.:!.'flcn anf die gifn'gc
Kl<N'psrsch!.?n^e anflMllsalN. rnrch dcrci» Viß bci jcdcm
Thier der Tod in 5> Minnlcn r , f ^ l ^ ! .

Ich llide jkdcn Flenl'd kos Thinrcichs höfiichsl cin.
I ' t » t c l « Z^8<»j>»olz', Mcniigrr!cl'rsil)er.

Z. ^ 7 0 . l'i)

Sogleich
zu beziehen ist im «. Stocke des Hauses
'Ztr. ZHH' a m M n a u eine Wohnuilg nut
v ier Zimmern sammt allen erforderlichen
Neben lokalltätcn.

Für Michaeli
ist daselbst im : l . Stocke ein Quartier mir
vier Zimmern, einem Dienstbotenzimmer,
Sparherdküche, Holzlege, Speise- und Dach'
kammer zu vermiethen.

Dieses Hans
wird zugleich mit dem Bemerken zum Kaufe
austerragen, daß der Kaufpreis billigst
festgestellt'ist und unter den ftiinstigstett
Bedingungen abgezahlt werden kann.

Nähere Auskunft ertheilt der Hausad-
ministrator in der Rosengasse Nr. 114 im
2. Stocke.

Z71027. (2)

Sic »ftltal'&turälima
Ho»»

Florian Maurer
in

Tchischka
empsielilt rem Mlchrtcn Pnl ' l i fnm dcr U m ^ d n n g i.'<udach ihr gvobrö ^^i^cr ^'on ^ , » < ^ < ' r < ' » . . I?»«<<»,'zt,«
nnd W'ni '^v««»'«»«» zn den l'illigstcn Plcisrn, nnd bittet nin gcneigtcn Z»spn>ch.

' ^. 2055. (0)
"Wichtige Erfindung eines wcrtlivollen Haar-Pigments!

Jtlctl. ])r« llčriugulci''8
kaiscrl. köni^l. allcrli. privileirirlcs

ifEGETABILlSCHKS 1! AARFVERBUWGSMITTEL.
Nein-rsuiKkncs, von il«n ixinlVue" .ne.liniusehen Aiiloriliilo» geprüftes, als Y ( » l l k O S » B l t e u 2 ^ " k l

- " t s ' ' ' ^ , L
j.,,1 (!u,r!1 ;u,S u n . s r . l . i i a i i c l i anerkanntes Mitlol, um dio Kopf- uml Km-Miiiiiro sowie ,li„ Augenl.^u.Mi ' ' ' » " < " .", " j e -

' ' " " " " S Ä * , , , , , >v,l,-l„- .1...H.....H ,l«u.H.»r. „,.J Intemil« ."'Ji« "»,"":'•, ' »"'̂ tiröW
„».„.»•taiS» ',, ,',',;«™ M, t >»'. .-i- I«» I« NV,is„ p l c - «ul.T l'o,»,lo und 1««» «,.,»,' H « ^

n ö l l i i ^ f i i 2 U ü r s l . ' i i ui i t l 2 S c h a a l o i i fsin-.l l i f i g c h i j ; ! .

yiir* Für L a i b i i c h mi.sscliüc .̂slioli rclil vorriiliiig" bi'i: ^ . ^
. . „ I . . ^ ™ « l » » M - . « « » « - t o l « * H ^ * l ^


